
Landkreis Northeim Montag, 5. September 2011

NORTHEIM. Die Superinten-
dentur Leine-Solling stellt sei-
nen Veranstaltungskalender
für die Aktion 50 plus im Sep-
tember vor.

Die Fahrrad- und Wander-
gruppe 50 plus trifft sich am
Montag, 5. September, um
16.30 Uhr am Corvinus Park-
platz im Ottlilienweg, Ecke
Schumannstraße zum Radfah-
ren. Am Montag, 19. Septem-
ber, geht die Gruppe wandern.
Treffpunkt dafür ist ebenfalls
um 16.30 Uhr auf dem Corvi-
nus Parkplatz.

Zum 50 plus Tanzen mit
Tanzlehrer Frank Becker lädt
die Superintendentur am
Dienstag, 6. September, und
am Dienstag, 20 September,
ein. Die Veranstaltungen be-
ginnen jeweils um 17.45 Uhr
im Gemeindehaus St. Sixti in
der Hagenstraße 18.

Außerdem steht die Aktion
„Wir spielen“ für Mittwoch, 7.
September, auf dem Pro-
gramm. Beginn ist um 19.30
Uhr im Corvinus-Gemeinde-
haus in der Schumannstraße.
(nix)

Aktion 50 plus:
Neue Angebote
im September

NORTHEIM. Der Fachunter-
richt in den Fächern Biologie,
Chemie, Physik, Kunst und
Musik findet ab Montag,
5. September, wieder in den
Räumen des sanierten Gebäu-
des 0 des Gymnasiums Corvi-
nianum sin Northeim statt.

Auch der Umzug in das re-
novierte Lehrerzimmer wird
planmäßig bis zum Ende der
kommenden Woche erfolgen.
Sekretariat und Schulleitung
folgen bis Ende Septem-
ber. (nix)

Sanierung
abgeschlossen

NORTHEIM. Die Lands-
knechte Northeim laden ihre
Mitglieder für Montag, 5. Sep-
tember, zum Monatstreff ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Klosterschänke St. Blasien,

Beim Treffen soll die Teil-
nahme am Tag des offenen
Denkmals in Schloss Ber-
lepsch (11. September) und
beim Klostermarkt in Nort-
heim (17. und 18. September)
vorbereitet werden. Außer-
dem werden die neuen Ver-
eins-T-Shirts ausgegeben. (red)

Treffen der
Landsknechte

KATLENBURG-LINDAU. „Fa-
cebook, auch für Senioren?!“
Dieses Thema will der Inter-
netverein Netzwelt Katlen-
burg-Lindau während seiner
nächsten Veranstaltung be-
leuchten.

„Bitte sprecht Oma, Opa,
Onkel, Tante und auch reifere
Verwandte an, es könnte für
viele interessant sein,“ sagt
Heinz Zietlow in der Ankündi-
gung.

Eintritt frei
Vorgestellt wird am Diens-

tag, 6. September, im Sit-
zungssaal der Verwaltung in
der Katlenburger Bahnhofstra-
ße der Umgang mit Facebook
(Einrichtung, wie sieht es in
der Praxis aus, Sicherheitsein-
stellungen). Es geht um Chan-
cen und Risiken, Firlefanz und
gute Sachen. Beginn ist um
19 Uhr. Der Eintritt ist dieses
Mal frei. (ajo)

Internetverein:
Facebook auch
für Senioren

ELVERSHAUSEN. Die Alters-
gruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Elvershausen ist zum
nächsten Übungsdienst aufge-
rufen. Dazu treffen sich die
Mitglieder am Dienstag,
6. September, um 19 Uhr am
Feuerwehrhaus. (ajo)

Altersgruppe
zum Üben

ECHTE.Der Männergesangver-
ein Echte beendet seine Som-
merpause und probt ab Mon-
tag, 5. September, ab 20 Uhr
wieder regelmäßig in der Aula
der Grundschule. Am Diens-
tag, 6. September treffen sich
die Sänger um 13.45 Uhr in
Sängerkleidung vor der Fried-
hofskapelle, um an der Trau-
erfeier für einen Sangesbruder
teilzunehmen. (nix)

Die Sänger
proben wieder

dass nach bisher unterschied-
lichen Rechtsauffassungen
nun auch eine sichere Lösung
gefunden werden müsse.

Dabei liege die Volksbank
mit 100 Euro Sitzungsgeld bis-
her im Mittel-
feld. Hinzu kä-
men die enor-
men Kosten
für die Fortbil-
dung, die die
Bankenauf-
sicht verlange.
2010 waren
das mehr als
10 000 Euro,
sagte Feige in der Vertreter-
versammlung in Uslar. Reich
werde kein Aufsichtsratsmit-
glied der Volksbank, sagte Fei-
ge, und erinnerte an die eh-
renamtliche Tätigkeit der Auf-
sichtsratsmitglieder. Sie wür-
den für die Lehrgänge sogar

USLAR. Der Aufsichtsrat der
Volksbank Solling hat wegen
der Führungskrise, die vor
zwei Jahren begann, im Vor-
jahr so oft getagt wie nie zu-
vor: 33 Sitzungen stehen zu
Buche. Damit
hat das Auf-
sichtsgremi-
um auch die
Höchstgrenze
an Vergütun-
gen über-
schritten, die
bisher bei
25 000 Euro la-
gen und mit
Fortbildungen Kosten von
56 000 Euro verursacht.

Aufsichtsratsvorsitzender
Volker Feige machte in sei-
nem Bericht zum einen deut-
lich, dass die Lage diese vielen
Sitzungen erforderlich ge-
macht habe, zum anderen,

VolksbankmitTagungs-Rekord
Nach der Führungskrise ist der Aufsichtsrat der Bank komplett - Vergütung geregelt

Urlaub nehmen. Die Vertreter
folgten schließlich der vorleg-
ten Lösung, die Vergütung mit
0,2 Promille der Bilanzsumme
der Bank zu deckeln. Das sei
eine rechtssichere Lösung,
hieß es. Die
Vertreter
stimmten der
Lösung bei
zwei Gegen-
stimmen zu,
auch rückwir-
kend für 2010.
Für das Jahr
2011 wurden
der Vorstand
mit Dieter Lepies und Klaus-
Uwe Fischer einstimmig ent-
lastet, der Aufsichtsrat bei ei-
ner Gegenstimme.

Bei den Wahlen zum Auf-
sichtsrat wurde der Unterneh-
mer Heiko Keilholz (Hetten-
sen) bei zwei Gegenstimmen

bestätigt. Außerdem wählte
die Vertreterversammlung
Nachfolger für die zurückge-
tretenen Aufsichtsratsmitglie-
der Hartwig Müller-Wenne-
horst (Schoningen), Manfred
Grützner
(Gierswalde)
und Ulrich
Sander (Vol-
priehausen).
Es sind Cord-
Hinrich Ilse,
44-jähriger
Landwirt-
schaftsmeis-
ter aus
Eschershausen, Jürgen Nolte
aus Verliehausen, Leiter der
Sollingschule Uslar (jeweils
einstimmig), sowie Frank
Schonlau, 45-jähriger Bau-In-
genieur und Unternehmer aus
Hardegsen, bei einer Gegen-
stimme. (fsd)
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fer nach dem Vor-
bild eines Ofens aus
dem Mittelalter, der
in Fredelsloh ausge-
graben wurde. Pro-
blem beim Brennen
ist, dass der wie ein
gestrandeter Wal-
fisch aussehende
Ofenkörper ständig
gepflegt werden
muss, weil er durch
die hohen Tempera-
turen immer wieder
aufreißt. Diese Risse
müssen sofort ver-
schlossen werden,
um die Hitze im
Ofen zu halten. Au-
ßerdem muss der
Ofen etwa alle fünf
Minuten kräftig mit
Holzscheiten gefüt-
tert werden.

Wie es sich für ei-
nen Mittelalter-
brand gehört, wur-
de das Feuer darin
auf traditionelle Art
mit Feuerstein und
Schlageisen entzün-
det. (zhp)

FREDELSLOH. Imposante Feu-
erfüchse schlugen aus dem
Mittelalterofen des Fredelslo-
her KERAMIK.UM. So nennen
die Töpfer die Flammen, die
aus den Belüftungslöchern lo-
dern, wenn der Ofen auf seine
Brenntemperatur von weit
über 1000 Grad Celsius ge-
bracht ist.

40 Stunden lang brannte
Töpfermeister Johannes Klett-
Drechsel, der von Studenten
der Archäologie aus Göttingen
und Halle unterstützt wurde,
über 500 Vasen, Vorratsgefä-
ße, Teller, Tassen und Terra-
kotten. Bis Samstag, 10. Sep-
tember, müssen die dann ge-
sinterten und damit wasser-
dichten Keramiken abkühlen,
bevor sie aus dem Ofen ge-
nommen werden können.

Händler kommen
Zu diesem Zeitpunkt kom-

men mittelalterlich gewande-
te Händler zum Warenein-
kauf, unter anderem für das
Mittelalterhaus in Nienover
im Solling. Den Ofen bauten
Klett-Drechsel und seine Hel-

Das Spiel der Feuerfüchse
Im Mittelalter-Ofen züngeln die Flammen - Johannes Klett-Drechsel brennt 500 Teile

Die imposanten Feuerfüchse loderten in der Nacht zu Sonntag wieder aus
demMittelalteroffen am KERAMIK.UM in Fredelsloh. Foto: Niesen
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